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Huf dem Kietz.
Aus der Manöverzeit von Erbst Konrad.

Es war die höchste Zeit , daß die Mannschaften in die Ouar-
jiere kamen. Schwerfällig schleppte sich die Kompagnie auf der
staubigen Landstraße vorwärts , die Tabakspfeifen waren längst
erloschen, der frohe Singsang war verstummt, eine graue Schicht
gebildet aus Staub und Schweiß bedeckte die Gesichter der Sol¬
daten.

Erst als die Thürme der nahen Stadt in Sicht kamen, schlos.
Jen dteSektionen dichter auf und die Tritte wurden wieder
gleichmäßiger. Die frohe Hoffnung, bald unter Dach und Fach
zu kommen und den schweren „Affen" los zu werden, belebte die
Leute aufs Neue. Der Hauptmann ließ die Tambour einschla-
gen, jeder nahm die letzten Kräfte zusammen und unter Trom¬
mel- und Pfeifenklang rückte die Kompagnie auf den Marktplatz
m  die Quartiermacher schon bereit standen.
> Ws der Hauptmann die Meldungen derselben entgegengc-
xommen hatte , rief er : „Leutnant Geißler , Sie müssen mit Ih¬
rem Zuge noch hinaus auf den Kietz. Die Stadt ist schon mit
Mitär derart vollgestopft, daß auch der dürrste Oekomonie-
Handwerker keinen Platz mehr findet ."

Auf den Kietz —! Der Leutnant war derart erschrocken,
M sein „Zu Befehls Herr Hauptmann " etwas verspätet zum
Vorschein kam und die Leute seines Zuges schnitten ganz er¬
bärmliche Gesichter. Denn erstens lag der Kietz, diese fast nur
m  Fischern und Schiffern bewohnte Borstadt , jenseits des Flus-
ses und außerhalb der alten WMe , sodaß wohl noch eine Stunde
stramm Marschiert werden mußte und zweitens waren die
Quartiere da draußen berüchtigt im ganzen Regiment.

„Jessas , Herr Leiknamt", stöhnte Josef , des Leutnants
Bursche, „rs sich Gegend dieser Kietz - Jessas !"

Aber was half's , Befehl war Befehl und daran war nicht
zu tippen. Der Leutnant gönnte den abgehetzten Soldaten ein
Hildes Stündchen Ruhe, dann wurden die „Affen" wieder auß
gehalst und über das holprige Pflaster der Stadt gings hinaus
mH dem Kietz.
■ „Mit den Quartieren ist's man so, so - ", meldete auf
halbem Wege der Quartiermacher , „aber ich habe mein möglich-
stes geth-an", damit überreichte er dem Leutnant die Zettel . Die¬
ser durchblätterte sie flüchtig und fand auch bald den Seinigen.
„Leutnant Geißler , Soldat Josef Kazmarek (Bursche) beim
Fischer und Kohlenhändler Wendrian ."

Während die Soldaten einrückten, standen die Kictzer theil-
mhmslos und gleichgiltig unter den Tbüren ihrer kleinen Häu¬
ser, Einquartierung war ihnen nichts Neues , die kam jedes Jahr
eilt paar Mal und brachte ihnen nur Unbequemlichkeiten.

Leutnant Geißler hielt erst Umschau nach einem Gaschofe.
Wer ehe er noch einen solchen gefunden hatte, tauchte schon Io
sef wieder auf: „Jessas, Herr Leiknamt, Jessas, - die Quar¬
tiere Löcher sinds, nischt wie Löcher." Der Leutnant ging, um
sch die „Löcher" anzusehen. Allerdings , — das sah trostlo« ans-
ein Zimmer mit einem klapperigen Bett und wackeligem Tisch,
die übrige Einrichtung mußte man sich hinzudenken. Und erst
der brave Josef: für den lag in dem Winkel eines Schuppens
ent Bund Stroh mit einer ruppigen Decke. Der Schuppen be-

pf? ^ 6buthüinlichkeit, nur über btei Wände zu verfügen»
die inerte war herausgebrochen, um den mächtigen Kohlenhaufen
M zu machen, welche für den Winterbedarf angefahren wor-
den waren.

,T>as ist allerdings trostlos " , lamentierte der Leutnant , „die-
M Herrn Wendrian soll doch gleich der - - Ich werde doch

«nt  Swndpunkt klar machen", damit schritt er auf
« Auch uh aus zu. Erst noch langem Läuten und Klopfen wurde
Pt geöffnet. Eine alte Magd bedeutete ihm, daß Herr Wendrian

^Kohlen - einkaufen. Eine Frau besitze er nicht, er
rc?Der' "^ ur  Fräulein Therese ist in ihrem Zimmer ."

,Ftun gut, dann wünsche ich mit dem Fräulein zu sprechen",
Mar e der Leutnant . Die Alte führte ihn eine steile Treppe
0 auf und öffnete die Thür des Giebelzimmers . Dickt am
Ktister saß ein junges Mädchen mit edel geformtem Prüft ! und
MWem.gescheiteltenHaar , das auf das Geräusch den Kopf nach

Thur wandte. „Was gibt's Marie ?"
W als Einquartierung gekommen und ich hatte

^ i7 °^ En wartet und da habe ich, - " dabei hatte sie
idem  Mädchen genähert und ihm etwas ins Ohr geflüstert,

chm das Blut in die Wangen trieb . ^ '
■tOIn«e£W *?e? . ®ie', Leutnant , ein Mißverftändniß ",
2 £ ,eJFk °rw  hatte auf einen Offizier nicht
Z Sie sofort ouHguartiren laffeit ", dabei

IZ , . Ä °ben und war einige Schritte auf den Besucher
‘ - Augensterne hatte sie ins Leere gerichtet und

werkte der Leutnant , daß dieselben erloschen waren : das
«cvm war blind ! Ein eigenartiges Gefühl beschlich den Leut-

toar 'bm peinlich," daß er etwas '' gettiuschvoll" i/das
^ " tum einer Blmden emgedrungen war . Er stotterte schnellni «. cuiycDtuuue« war . vrr ftonerte chnett
toieW^ eiI§aTteit beT  H °st' chkeit und beeilte sich, die Treppe

■Ct:  hinunter *u kommen.
HontS eri ei‘ bar ““ f rneldete sich Josef . „Jessas , Herr Leit-
Leib,^ ' lch Ihr Zemmer fem, grünes Salong ! Wenn Herr
SoE Ä °tten werde ich schlafen in Korridor vor grünes

. "8- Schläfst sich rmmer sehr gut m Korridor ."
Leutnant musterte erstaunt das Zimmer . Die Einrich-

-Leutnant Geißler saß iin „Grünen Salon ". Bor
chm summte ein Theekessel, fein ciselirte Arbeit , ganz Rußland!
Das Tablett bedeckt mit einem Deckchen, ein DÄchen so luf¬
tig und zart wie aus Brüsseler Spitzen gewoben. Wahrschein
lich wieder von der Blinden - Es mußte doch etwas Eigen¬
artiges sein um das Gefühlsleben eitler Blinden . So um sich
stets Nacht, nur Nacht-

Es klopfte, Josef erschien.
„Jessas , Herr Leiknamt, es regnet ."
„Nun , wenn schon."
„Jessas , Herr Leiknamt, es dröscht."
„Laß es dröschen, was chut das uns ?"
„Jessas , Herr Leiknamt, aber ausrücken können wir mor-

gen nicht, die Landstraße steht schon unter Wasser ."
. „Laß ' mich in Ruhe ", knurrte der Leutnant , „dann bleiben

wir eben hier ." Es wäre ihm auch wirklich nicht unange¬
nehm gewesen, wenn es einen Rasttag gegeben hätte . Vielleicht
wäre er dann mit der Blinden oben noch einmal zusammen¬
getroffen ! Da hätte er dann schließlich - na , entschuldigen
brauchte er sich. natürlich nicht, er hatte nichts mehr verlangt,
als ihm von Königs und Rechts wegen zustand, aber daß das
Fräulein erblindet war , hatte er wirklich nicht gewußt. Das
mußte doch ein furchtbares Schicksal sein.

Es klopfte, Josef erschien.
„Jessas , Herr Leiknamt, putschepudelnaß. Js sich Wolken

bruch. Und noch ein Wolkenbruch. Jessas , Herr Leiknamt,
müssen raus - "

„Kerrrl !", schimpfte der Leutnant , „fortwährend störst Du
mich' , — aber als er hörte , baß der Regen sturzbachartig gegen
die Fenster prasselte, daß dieWassermafsen das eine auszuwuch-
ten bestrebt waren und daß sich im grünen Salon schon kleine
Teiche bildeten, begriff er den Ernst der Situation . Im Nu
steckte er in den Stiefeln , hatte die Litewka am Leibe und hin¬
aus ! Em Wasserguß überschlug sein Gesicht, ein weiterer durch¬
tränkte ihn bis auf die Haut . Beim Hinunterschreiten stand er
schon auf der zweiten Stufe des Hauseingangs bis zu den
Knöcheln im Wasser.

„Josef ", rief er mit Kommandostimme , „sofort zum Trom¬
peter , Alarm blasen lassen!"

Dte Bäche des Himmels ergossen sich weiter in erschrecken¬
der Fülle . Da , — Trompetensignale , der Alarmruf . Die Solda¬
ten stürzten noch halb schlaftrunken herbei , die erschrecktenBe
wohner erschienen mit Lichtern an den Fenstern . Und von
Norden heran wälzte sich ein gurgelndes , brausendes, zischen
des Meer , alles vor sich niederreißend , alles zerstörend/ ver¬
wüstend -- Balken, Hölzer , Strohdächer - in wildem
Erwog trieb das daher , das Verderben unaufhaltsam weiter¬
tragend.

„Jessas Herr Leiknamt, Jessas ", kreischte Josef , „die Koh-
len, der Ko-Hlenschuppen- n - Jessas , hätte ich dritt geschlasfen,
Ware tch mit versauft. Jetzt Ihre Kabache - alles weg, - nu
gehts an s Haus !" “

„Me Mann hier antreten ", tönte die laute Stimme des
Leutnants durch den Wogen-braus , „Hacken und Spaten her,
Schutzwall oufrichten !"

Die braven Soldaten thürmten Sandhaufen auf Sandhau-
sin, sie schachteten Gräben aus und warfen die Erde hoch: die
Fluth verschlang mit unheimlicher Schnelligkeit jedes Bollwerk.
Noch eine Anstrengung , — aus vierzig Schaufeln zugleich flog
die Erde -auf den ei-nen bedrohten Punkten des Dammes-
Die braunen Wasser spülten mühelos den letzten Schutzwall yin-
weg, - brausend, tosend riß sich die Uuth ein Bett quer durch'sGelände.

„Jessas , Herr Leiknamt, Jessas " , Josef wathet-e schlämm-
triefend durch die Fluchen, „das Haus - "

. ®er  Leutnant riß den Kopf herum : gerade auf das Haus
wirbelten die Wässer. Da an der rechten Ecke hatten sie schon
ermge Sterne herausgerissen , weitere bröckelten nach, der Fen¬
sterladen, des grünen Salons neigte schon zur Seite , noch ein
Anprall , dann wurde auch er hinabgerissen.

Und da oben in dem dem Untergänge geweihten Hause saß
das blrnde Mädchen-

„3>ortt)ärtg , mir nach", rief Leutnant Geißler und stürmte
m die Fluchen. Der Athem ging ihm aus , er fühlte keinen
Boden mehr unter den Füßen , aber — vorwärts , vorwärts.

— lHon begann seine Kraft zu erlahmen, - etwas fettes
sicheres: die erste Stufe zur Hausthür.

„l^ ssas, Herr Leiknamt, Jessas ", pustete es neben ihm,
„brn ich aber geschwrmmt", und Josef rappelte sich an dem Trep-
pengelander empor, warf seinen kräftigen Rücken gegen die
Thur , daß- deren Felder rechts und links aus den Fugen barsten.
Dann ein Sturmlauf die steile Treppe empor , ein Fußtritt des
Leutnants sprengte noch eine Thür , — dann erschienen beide
wieder unten : eine leblose Gestalt auf den Armen . Und wieder
m dte Finthen , ein furchtbarer Kampf, ein Kampf um drei Men¬
schenleben, -- bis endlich Hilfe kam.

bringt , zu denen tadellos ausgeführte , gutsitzende Schnitte in
verschiedenen Größen erhältlich sind, wodurch es gleichzeitig zu
einem glänzenden Hilfsmittel für die Schneiderei wird . Durch
seinen billigen Preis von nur 50 £  ist das Album Jedermann
zugänglich gemacht. Zu beziehen ist dasselbe durch die Inter¬
nat . Schnittm -anufaktur , Dresden -N. 8 oder deren Agenturen.
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Meyer-Schirg,
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Grundl. Unterricht in : eins, dopp., amerik. Sachführung,
Rechnen. Korrespondenz, Wechsel- und Handetskunde. Kontor.
Praxis, kaufm. Schoten , Stenogr... Maschinenschreiben.

Erfolg garantirt. Zeugnis und Empfehlungen. Stellenvermitt¬
lung kostenlos.

Die Damenkurse werden von Frau E. Schreiber geleitet.
7445  Die Direktion.

faL ^ f-J 30" bestem Geschmack und war peinlich, sauber a-e-
äJZöBpi und gediegen ausgeführt , bedeckten
Kläffe *- - wahrscheinlich  Arbeiten der Blinden!
^edenE^ gewußt, daßi er solche Unruhe in dieses Hans des
lr mit f - " gen wurde , hatte er sich schließlich die paar Nach-
4 Stall -Kabache begnügt. .-Na , jetzt war aber die^ ntcht mehr zu ändern!

tefS s°wos", grinste dagegen Josef , „läuft gleich Fluß
i'lns! f>„/ ° ^ enschuppen, wärt' kühl geworden Nachts ." Den
dar^ er  Leutnant noch gar nicht bemerkt, - richtig, da

? l - wum Schuppen aus bildete er eine Kurve , um aufZ : uuö  uuueie er eine scurve, um auf
^ dar ®ett.c nochmals das Haus zu umspülen. Im ©nm-

plätschottcn Gebirgsbächel, wie zahllos andere durch die

Leutnant Geißler erhielt die Rettungsmedaille . Aber er quit-
tirte doch bald den Dienst . Wenn er heute durch die Straßen
seines Pensionopolis promenirt mit seiner Frau am Arm die
Utdev erblindet ist, lenkt er sehr oft seine Schritte nach dem
Rathskeller.
. „ »jessas , Herr Lerkn-amt, Jessas ", springt dann der Raths-
kellerpachter Josef Kazmnarek hinter dem Büffet hervor ist
sich das für mich eine serr große Ehre - " ' "

Bettfedern , Deumen,
fertige Betten

kauft man am besten im

Wiesbadener Keltfevrrnhaus,
Mauergafse IS.

Einziges Spezialgcfchart a»n Platze.
Anerkannt streng reelle und gute Bezugsquelle.

Graue Federn 50. 90, 1.H5,1.60, 2 — Mk. per Pfund
Weifte Federn 2.25, 2 75, 3.—, 350, 4.25 Mk. per Pfund.
Zäunen 2 75—6 Mk. Garant , neue gereinigte Waare
Fertige Kiffen 1.40, 2 —, 3.50, 4.50, 5.- , 5.50 Mk
Deckbetten6.50, 8.50, 11.50, 12_ , 14.—, 15. 17]—SKf,

Garantirt -neuc Waare
Barchent, Federleinen, Kapok, wiatratzendrellc, Roß¬

haare billigst»nd gut. 7268
9J»att bittet auf Rr . 15 zu achten.

Gefdiflftliches.
Tue Hsrbst und Wtntersarson steht vor der Thür und mit ihr

dte brennende Frage des Totlettenwechisels, die nicht nur der
Modedame , sondern auch fürsorglichen Hausfrauen und Mül-
tern manchen Seufzer entlockt. Und doch läßt sich mit Leichtig-
kett etne geeignete Wahl treffen unter den zahlreichen chiken und
hochmodernen Vorlagen , die das reichhaltige Modenalbum und

t i ' l  Juternationalen Schnitt -Manufaktnr.
Dresden -N . 8, bietet, das in seiner Neuausgabe für Herbst und
Winter zum Preise von- 50 $.  soeben erschienen ist Außerdem
wird es dadurch besonders werthvoll , daß es nur Modelle

Erhältlich überall wo Hauswaidä Plakate.
Tafel 30  Pfjf . •• 770/18

nge Gold-, Sillierwaareii mid(Jiireiisowie alle
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kaufen Sie sehr billig im

Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , f. Stiege , an der Marktstrassa. 900
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ber bigjäSrtge Jagdaufenthalt Kaiser Wilhelm II . in der Zerr-
. . des Erzherzogs Friedrich von Oesterreich , ist eine

einstöckige Villa und zur Ausnahme des hohen Gastes / dessen
Ankunft die ungarische Bevölkerung immer mit besonderer Freu¬
de entgegensieht eingerichtet.  Der Deutsche Kaiser wird am i4

September auf der Eisenbahnstation Mohnes eintreffen und
von dort auf dem Schraubendampfer „Bsllye " des Erzherzogs
nach K!arapancsa fahren , tt>o<am Morgen schon die Pirsch auf
Hirsche beginnt.

ßus aller I^elt.
Theure Toiletten. Ueber theuere Kleider seufzen viele, wel¬

che die Segnungen der Kultur genießen, und trotzdem sind uns
S " »!e roctlt &!c Een sich zu nennen gc-
w LH *' entschieden über und berühmt durch theuere Beklei-
dmgsitucke. ^ n einer Gegend Indiens tragen die grauen zu
estlichen Gelegenheiten Kleider, die selbst nach den Begriffen un-
icrer verwöhntesten Modedamen nicht billig zu nennen sind.

Die Gewänder sind aus wundervollem, weißen Bocksleder ker-
gestellt , das durch ein eigenartiges Verfahren weich und schmieg-

Baumwolle gemacht worden ist . Weder Spitzen noch
Edelsteine bilden den Schmuck , sondern die weißen Zähne des
Elenthieres . Ein solches Gewand in theuerster Ausführung ko°ft?1 seme 300 Pfund Sterl. und ist nicht unter 60 Pfd. St. zu be¬
schaffen. Das kostspieligste Kleidungsstück der Welt wurde aus der
Londoner Fischerei -Ausstellung im Jahre 1893 gezeigt . ES war
dies ein Konigsmantel von den Sandwich - Inseln und aus ganz
schwarzen , rochen und gelben Federn gefertigt . Der Vogel , der

die gelben Federn geliefert hatte,/st jetzt gänzlich ausgestorben.
Er war stets so selten , daß man iy 2 Jahrhundert darauf verwen¬
de Hai, die erforderliche Anzahl Federn zu sammeln , und dann
tonnten von ledem Vogel allerhöchstens 3- 4 Federn verwen¬
det werden , die den richtigen Glanz und die passende Färbung

Sterling ^ aKantet  repräsentirt einen Werth von 100,000 Pfd.

Menschen, die auf Bäumen wohnen. Der Verwalter der
Regierung von Britisch-Neuguinea " hat, wie dem „Daillv Ehro-
nicle aus Melbourne gemeldet wird , seiner Vorgesetzten Behörde
einen Bericht über die Entdeckung von Menschen in dem für un-
bewohnt gehaltenen Marschengebiet der Insel eingereickt, bet
denen infolge des Charakters der Gegend der Gebrauch der
BE zum Gehen auf dem Boden ausgeschlossen ist, denn die
„Erde besteht aus Morast , auf dem man nicht gehen kann, dann
aber hindern die tropischen Wassergewächse in den weiten Mar-
lchen auch den Gebrauch von Kähnen oder Booten Ans dem
überschwemmten Morastlande ragen star-ke Bäume hervor und
m der dichten Krone derselben Hausen in schlichten Hütten die
Eingeborenen die infolge der eigenartigen Bedingungen, unter
denen sie zu leben gezwungen sind, zu keinem Gebrauch der unte-
ren Extremitäten nach unserer Art kommen. Das präar stch
in ihrer ganzen Erscheinung aus . Während der Rumpf Kovf
E Arme normal entwickelt sind, sind die Hüsten, Beme/ind
Fuße , kraftlos , unentwickelt, schmal, kurz und klein geblieben -
Die Regierung hat nach Empfangnahme des Berichtes geeia-
^ >^ ÄEn Mt der wissenschaftlichen Erforschung des seltst-menMarschenvolkes in Neuguinea betraut.
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Etagengeschäft von Fritz Lehmann, Goldarbeiter
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Fortsetzung des Verkaufs.
I AonimvS Fuchs Nachfg. herrührende große foinie
andere Waaren. bestehend aus fertigen «Mwutsmiig« ., sowie

MM - itnif iiiifllifit4nriifroiffi[
[ 4 jeder Art,

MkilerKlejilUg und HemuAMu,
Vlaugen im Geschäftslokal, Ecke Marktstraße und Mctzgergasse,

f» liuhrrtlkmliiilich biKtant Krisen

I Verkaufsstunden non8 Vhr morgens bis8 ilijr abends.
nlius Alera «i>er.
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^ Neues Work.
roenbimonphMmfim** ^ eMeur vom .Hoftheater' soll ja auf den Proben manchmal äußerst originelle und drastische Reöe-
wenvungen gebrauchen." — B.: „Ja , der macht die reinsten— .Hoftheater-Blüten' !"

Oberst (aus den Kriegsjahren erzählend): „Sind Ihnen
auch schon mal die blauen Bohnen um die Ohren geflogen?"

Schauspieler : „Bohnen noch nicht— — aber sonstige
Früchte!̂

•I



„Warum wollen Sie mir nicht
Ihren Namen nennen , mein schönes
Fräulein ? Ich liebe Sie doch so sehr !"

„Weil ich namenlos geliebt sein
möchte . " _

gpttitev.
Biele Menschen

erscheinen einem so
lange sympathisch,
bis man sie essen
gesehen hat.

V

Daß mancher mo¬
derne Dichter von
der Menge nicht ver¬
standen wird , be¬
weist Verstand der
Menge.

V

Wir sollten für
viele Dinge dankbar
sein , die uns nicht
gewährt sind.

Eine Frau ist
herrlich , wenn sie
weiblich ist.

ea** § {eirt  crbgewimrnelt . eisas Das g?rße.
Freundin:

„Zeig ' mir mal
Eure Kücheneinrich¬
tung ."

Köchin : „Also
zuerst hier mein
Zweirad . "

Immer derselbe.
Professor

(zu seiner Tochter ) :
„Warum hast Du
Dich vom Assessor
küssen lassen ? "

„Ach , Papa , es
ist so entzückend
schön !"

Professor:
„Kannst Du das
wissenschaftlich be¬
gründen ? "

Selbstkritik.
Bittsteller : „Darf ich ftagen , wann

ich Sie am wenigsten störe ? "
Protz (grob ) : „Ich bin immer gestört !"

Worschlug.

"Unüberwindlich. Ka)
An dem bleichen , abgehärmten Weib
Mit den geisterhaft fahlen Wangen,
An diesem Weibe habe ich einst
Mit heiliger Liebe gehangen.

Sie hat mich betrogen mit leichtem Sinn,
Sie hat mir die Treue gebrochen,
Und es wurde der Fluch des betrog 'neu

Manns

Ueber dies Weib gesprochen.

Symbolist : „Ich denke, ich nenne mein
Bild : ,Jagd nach dem Glück ' . . . was
meinst Du ? "

Naturalist : „ Ich würde vorziehen:
,Saujagd ' ."

Doch , wenn jetzt die geknickte Gestalt
Des treulosen Weibes ich sehe,
Da bestürmt mich wieder mit aller Macht —
Der Liebe Glut und ihr Wehe ! Ritter mit dem Dom.

Monolog eines Strolches.
„So 'n Pech , Hab ' ick det Jlück , een

Zwanzigmarkstück zu finden , un wie ich et
mir jenau besehe , is et falsch ."

Kindlicher: Irrtum.
Papa : „Die nächste Sommerftische verleben wir in den Vogesen ." #
Hänschen : „ Nicht wahr , Papa , da zeigst Du mir das berühmte Loch ro

den Vogesen ? " _ _

berechtigte Zingst . Ferro»

„Donnerwetter , wenn das Beest bloß
nicht da hinauf schaut !"

r -

Die junge Kausfruu.
„Nein , wie klein die Eier wieder sind!

Ich muß dem Eierhändler nächstens sagen,
' er soll die Henne 'n bißchen länger drau'
, sitzen lassen ."

E*\. Aus Dekorum gewahrt.

Tante : „Ist es wahr , daß Du trotz der Trauer um unseren teuren Ent-
schlafenen gestern schon wieder mit Deinen Kommilitonen fleißig gekneipt hast .̂

Neffe: „Ja , liebe Tante ! Aber nur Dunkles . . <*
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Frau : „Ach, Mann , sieh nur das RhinoceroS , was denkst Du über
dasselbe ? " ■

M - nn : „ Ich denke, daß es sehr gut ist, daß das Tier hier fest em-
gesperrt ist, sonst steckte es vielleicht seine Nase auch immer in andrer Leute
Sachen ."
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SJJantt . „Haben es denn die Schweine gefressen? "

Natürlich.
Leutnant (seine Photographie betrachtend) : „Großartig

blendet mich beinahe selber!" u

Kkssse.
©a § cr sich nicht ein tDeib „von Stand " genommen,
Darüber konnten seinesgleichen kommen;
Doch daß er auck' sein Glück bei ihr gar fand,
Das brachte sie sicher außer Rand und Band . 3. B.

Schlau.
err : „Ist der Herr Baron zu sprechen?"
ose : „Ich bitte um Ihren Namen , damit ich Ihnen
!ann, ob der Herr Baron für Sie zu Hause ist oder nicht."

fassendes Wort.

Herr : „Wohin so in Eile bei der kolossalen Hitze?"
Zweiter Herr : „Trinkende Angelegenheiten abzuwickeln."

Ktranö -Zöyü.

U-
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